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Siedle-Expertengespräch 

Gebäudekommunikation im IP-Netzwerk 

IP-Technologie spielt in Gebäuden zunehmend eine zentrale Rolle – auch in 

der Tür- und Gebäudekommunikationstechnik. Siedle ist mit dem bewährten 

IP-System Siedle Access Professional im Markt. Es lässt sich vollständig in 

Netzwerke integrieren, ist flexibel skalierbar und bietet individuelle Lösungen. 

Im Gespräch erläutert Produktmanager Markus Hummel die Vorteile IP-

basierter Gebäudekommunikation und blickt auf die Marktentwicklung. 

Siedle ist bekannt für Türsprechanlagen. Warum hat Siedle ein IP-basiertes System 

für Gebäudekommunikation entwickelt? 

Markus Hummel: Wir sehen uns als Experten für Gebäudekommunikation – und 

zwar für jedes Gebäude. Für komplexe Anforderungen und individuelle Lösungen 

haben wir unser IP-basiertes System Access Professional entwickelt. An den 

Eingängen sind weiter unsere bekannten Sprechanlagen zu sehen, wie die 

Designlinien Vario und Steel. Dahinter steckt heute immer öfter Siedle Access 

Professional. Aktuell feiert unser IP-System sogar ein kleines Jubiläum: Access 

Professional ist seit über 10 Jahren auf dem Markt. 

Am Anfang der Entwicklung stand der Wunsch nach maximaler Flexibilität und 

kundenspezifischen Lösungen. Wir haben analysiert, dass IP dafür die beste Basis 

ist. Mit Access Professional lassen sich Anforderungen realisieren, die einerseits 

individuell ausgestaltet und andererseits vollständig in Netzwerke integriert sind. Auf 

diese Weise können Großprojekte mit ganz unterschiedlichen Ansprüchen an 

Gebäudekommunikation umgesetzt werden. Access Professional ist in 

Industriegebäuden und Logistikzentren ebenso im Einsatz wie in Großkliniken, Büro- 

und Geschäftshäusern, weitflächigen Wohnarealen sowie Gebäuden mit 

Mischnutzung. Insbesondere in den Bereichen Wohnbau und gemischter Nutzung 

nehme ich einen Wandel wahr. Viele Projektentwickler erkennen inzwischen das 

Potenzial von IP-Netzwerken – auch mit Blick auf die Gebäudekommunikation. 

 

Furtwangen, 20.07.2023 
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Sie sprechen von maximaler Flexibilität. Welche Vorteile spielen IP-Systeme wie 

Access Professional konkret aus? 

Hummel: Es beginnt bereits in der Planung. Entwickler von großen Büro- oder 

Gewerbeprojekten setzen häufig auf einen oder zwei Ankermieter und planen die 

weiteren Gebäudebereiche ergebnisoffen. Das bedeutet: Die konkrete Nutzung – 

und damit auch die Ausstattung und Funktionalität – steht nicht von Beginn an fest. 

Die Etagen- und Büroaufteilung ergibt sich erst im Lauf der Mieterakquise während 

der Umsetzung. Dann ist ein flexibler Mieterausbau mit Erweiterungsmöglichkeiten 

gefragt. Mit unserem IP-System sind solche Gebäude optimal ausgestattet. Mit 

Access Professional ist keine zusätzliche Installation oder Hardware notwendig, 

wenn das Projekt zu einem späteren Zeitpunkt wächst. Unser Lizenzmodell sorgt für 

flexible Erweiterungen. Durch den Erwerb weiterer Lizenzen lassen sich sowohl die 

Funktionen als auch die Teilnehmerzahl erweitern. In dieser Hinsicht brillieren IP-

Systeme wie Access Professional, weil sie sich jederzeit bedarfsgerecht skalieren 

lassen. Diese Skalierbarkeit zu jedem Zeitpunkt, vom Planungsbeginn bis zum 

endgültigen Innenausbau, ist ein entscheidender Vorteil von IP. In diesem Sinn steht 

Skalierbarkeit auch für maximale Flexibilität. Das macht Siedle Access Professional 

zu einem der variabelsten und anpassungsfähigsten Angebote, die es auf dem Markt 

für Gebäudekommunikation gibt. 

 

„Ein entscheidender Vorteil von IP ist die bedarfsgerechte Skalierbarkeit des 

Systems zu jedem Zeitpunkt.“ 

 

Aber auch für IP-Systeme wie Access Professional existieren Grenzen … 

Hummel: Jedes System hat selbstverständlich Grenzen. Das gilt auch für Access 

Professional. Aber in der Praxis stoßen wir so gut wie nie daran – und falls doch, 

können wir in der Regel individuelle Lösungen anbieten. 

Die Systemgrenzen bleiben meist graue Theorie, weil Access Professional extrem 

skalierbar ist. Das betrifft die Reichweite, die Teilnehmerzahl und die 

Leistungsfähigkeit im täglichen Betrieb. 



Presseinformation 

3/15 

Presse- und  

Öffentlichkeitsarbeit 

 

Bregstraße 1 

78120 Furtwangen 

 

Irina Weiß 

Telefon +49 7723 63422 

presse@siedle.de 

 

Beispielsweise lassen sich im IP-Netzwerk auch weit entfernte Pförtnerhäuschen 

oder Schrankenanlagen anbinden. Es gibt so gut wie keine relevanten 

Beschränkungen in der Reichweite. Dasselbe gilt für Büro- und Geschäftshäuser 

sowie Wohnareale mit mehreren Gebäudeeinheiten. Hier können IP-Systeme 

außerdem ihre Stärke bei der Teilnehmerzahl ausspielen. Access Professional 

bindet regulär bis zu 640 Teilnehmer an. 

Last, but not least sind IP-Systeme sehr leistungsfähig. So können mit Access 

Professional bis zu 50 Gesprächs- und Videoverbindungen von unterschiedlichen 

Eingängen parallel zur gleichen Zeit erfolgen. Das ist ein entscheidendes Argument 

bei hohem Publikums- oder Lieferantenverkehr. Beispielsweise haben wir die 

Logistikzentren eines weltweit führenden Lebensmitteleinzelhändlers mit Siedle 

Access Professional ausgestattet. Die Schrankenzufahrten dort werden täglich von 

mehreren hundert Lkws frequentiert. Mit Access Professional ist dieses Aufkommen 

ganz einfach zu managen. 

 

„Reichweite, Teilnehmerzahl und Leistungsfähigkeit sind entscheidende 

Argumente für IP. Die Systemgrenzen bleiben meist graue Theorie.“ 

 

Apropos Management: Spricht auch das „Managen“ verschiedener Funktionen für 

IP? 

Hummel: Sie sprechen die Integration verschiedener Funktionen und Features an. 

Hier liegen IP-Systeme voll im Trend, der eindeutig in Richtung 

gewerkeübergreifender, integrierter Gesamtlösungen weist. Mit IP sind integrierte 

Lösungen überhaupt kein Problem. So kann unser System Access Professional zum 

Beispiel von der KNX-Automation über die VoIP-Telefonie bis zur Zutrittskontrolle 

von Drittanbietern via Schnittstelle eine enorme Bandbreite an Funktionen und 

Features berücksichtigen. Auf diese Weise lässt sich ein IP-System wie Access 

Professional auch problemlos in ein umfassendes Sicherheits- und 

Gebäudemanagementsystem integrieren. 
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„Der Trend bei Gebäuden geht zu gewerkeübergreifenden Gesamtlösungen. IP 

liegt hier voll im Trend.“ 

 

Sie haben die Gewerke erwähnt. Wie geht das Elektrohandwerk mit IP um? 

Hummel: Das Verständnis für IP wird auch im Elektrohandwerk immer wichtiger. Die 

anwendungsunabhängige strukturierte IP-Verkabelung ist weltweiter Standard. 

Access Professional wird über RJ45-Anschlüsse angebunden, die im Handwerk 

etabliert und bekannt sind. Allerdings ist Access Professional – wie der Name schon 

sagt – ein System für Profis, das sehr komplexe und auch kundenspezifische 

Lösungen ermöglicht. Deshalb zertifizieren wir bei Siedle unsere kompetenten 

Partnerbetriebe als Access Certified Partner (ACP). Diese sind teilweise im 

Elektrohandwerk zu Hause, kommen aber auch aus IT-nahen Bereichen und 

arbeiten projektbezogen mit dem Elektrohandwerk zusammen. Bei Siedle ist unser 

Access Service Center die erste Adresse für unsere Profi-Partner in Sachen Support 

und Beratung. Meine Kollegen im Access Service Center realisieren zudem 

gemeinsam mit dem Siedle Engineering immer wieder kundenspezifische Lösungen. 

Viele davon haben es im Lauf der Zeit in den standardisierten Funktionsumfang von 

Access Professional geschafft. Das gehört zur kontinuierlichen Weiterentwicklung 

unseres IP-Systems dazu. 

 

Bei stetiger Entwicklung stellt sich die Frage, wie nachhaltig ein IP-System sein 

kann? 

Hummel: Siedle Access Professional ist, wie erwähnt, seit über 10 Jahren auf dem 

Markt. Ich persönlich kenne sehr viele Access-Anlagen aus der Anfangszeit, die 

nach wie vor zur vollen Zufriedenheit unserer Kunden laufen. Wenn neue Funktionen 

in Anspruch genommen werden, ist unter Umständen eine Modernisierung der 

Hardware notwendig, zum Beispiel der Austausch eines Servers. Das System als 

solches ist sehr nachhaltig und zuverlässig. Wir stellen das seit mehr als 10 Jahren 

unter Beweis – mit dem inzwischen siebten Major Release (Access Professional 

7.0). Ein wesentlicher Schlüssel zu diesem Erfolg liegt tatsächlich in der laufenden 
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Weiterentwicklung. Diese reicht vom stetig erweiterten Funktionsumfang bis zum 

flexiblen Lizenzmodell, das die Skalierbarkeit des Systems optimal unterstützt. 

 

„Access Professional ist seit mehr als 10 Jahren auf dem Markt und läuft 

seitdem in vielen Projekten zur vollen Kundenzufriedenheit.“ 

 

Welche aktuellen Entwicklungen gibt es aus Ihrer Sicht in der 

Gebäudekommunikation? Und wie wirken sich diese auf IP-Systeme aus? 

Hummel: Kunden wünschen sich ganz klar mehr Komfort und mehr Sicherheit. Das 

betrifft im Wesentlichen alles rund um das Thema Gebäudeautomation. In der 

Türkommunikation spielt die mobile Anbindung eine zentrale Rolle, sprich die 

Türklingel auf dem Smartphone. Mit der Siedle App haben wir ein solches Angebot 

für mehrere unserer Systeme im Portfolio. Bei Access Professional gehört die Siedle 

App selbstverständlich zum Funktionsumfang: Der Türruf mit Livebild kommt, wenn 

gewünscht, auch auf Smartphones an. Auf diese Weise sehen Büroangestellte oder 

Bewohner jederzeit, wenn jemand klingelt – über WLAN im Meetingraum oder über 

Mobilfunk von unterwegs aus. 

Auch in sehr spezifischen Konstellationen spielt die Bildübertragung in der 

Gebäudekommunikation eine entscheidende Rolle. Denken Sie etwa an ein 

Wohnhochhaus mit Concierge. Dieser sicherheitsrelevante Wohnkomfort ist aus den 

USA bekannt und verbreitet sich mittlerweile auch in Europa immer mehr. Die 

aktuelle Version unseres IP-Systems ermöglicht es dem Concierge, wahlweise das 

Bild der Videosprechanlage oder einer externen Kamera hinter dem Tresen an einen 

gewünschten Teilnehmer weiterzuleiten. Gleichzeitig hält der Concierge die 

Sprechverbindung zu diesem aufrecht. So kann der Bewohner auch per Videobild 

prüfen, wer zu ihm möchte – und der Concierge stellt, wenn gewünscht, erst dann 

die direkte Sprechverbindung her. 

Die Möglichkeiten und Szenarien für neue Sicherheitsfeatures und zusätzlichen 

Komfort sind meines Erachtens vielfältig. Insbesondere im großen Wohnbau – 

Wohnareale mit mehreren Gebäudeeinheiten – werden Vernetzung und Integration 
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immer wichtiger. Projektentwickler in diesem Segment setzen zusehends auf die 

technische Integration in einem Netzwerk, von der Beleuchtung bis zur 

Gebäudekommunikation. Nichts ist dafür besser geeignet als IP-Technologie. Die 

Entwicklung der IP-Gebäudekommunikation bleibt also spannend – und sie hat 

vielversprechende Zukunftsaussichten! 

www.siedle.de/access 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.siedle.de/de-de/home/produkte/digital-vernetzt-ip-systeme/siedle-access-professional/
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Ansprechpartner für Journalisten 

S. Siedle & Söhne OHG, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Bregstraße 1, 78120 Furtwangen, Deutschland 

Irina Weiß, Tel. +49 7723 63-422 

presse@siedle.de 

 

(Bildvorschau: siehe Folgeseiten)

Über S. Siedle & Söhne 

Siedle ist einer der führenden Hersteller von Türsprechanlagen und 

Gebäudekommunikationstechnik. Vom Pionier der Sprechanlagen ist das Unternehmen zu 

einem Innovationsführer in der Gebäudekommunikation geworden: von der Video-

Sprechanlage über mobiles Türöffnen mit dem Smartphone bis zu integrierter IP-

Kommunikation. 

Als eines der traditionsreichsten Familienunternehmen Deutschlands entwickelt und fertigt 

Siedle ausschließlich in Furtwangen im Schwarzwald. Das ist ein Beitrag zur 

Qualitätssicherung, aber auch Ausdruck der Verantwortung für den Standort und für seine 

Menschen. Rund 450 Mitarbeiter sind stolz auf diese Herkunft und bezeichnen sich selbst 

als „Siedleaner“. 

Mehr zum Unternehmen und zu Produkten von Siedle erfahren Sie unter www.siedle.de 

mailto:presse@siedle.de
http://www.siedle.de/
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((siedle_markus_hummel_produktmanager_access_professional_2797)) 

Markus Hummel ist Produktmanager für das IP-System Siedle Access Professional. 
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((siedle_markus_hummel_produktmanager_access_professional_2825)) 

Markus Hummel 

 

 

 

((siedle_markus_hummel_produktmanager_access_professional_2827)) 

Markus Hummel 
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((siedle_access_integration_expertengespraech_markus_hummel)) 

Das IP-System Siedle Access Professional kann eine enorme Bandbreite an 

Funktionen und Features berücksichtigen. Auf diese Weise lässt sich das System 

beispielsweise problemlos in ein umfassendes Sicherheits- und 

Gebäudemanagementsystem integrieren. 
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((siedle_referenz_melatenguertel_koeln_46806)) 

Siedle Access Professional für Wohngebäude: Dieses Mietwohnhaus am 

Melatengürtel in Köln-Ehrenfeld ist vermutlich eines der digitalsten Wohngebäude 

der Rheinmetropole. Es beherbergt 32 Wohnungen und eine Einrichtung für 

Kindertagespflege. Siedle Access Professional integriert die Gebäudekommunikation 

vollständig in das Netzwerk. Über die Siedle App kommt der Türruf auch auf den 

Smartphones der Bewohner an. 

 

 

((siedle_referenz_melatenguertel_koeln_46807)) 
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((siedle_referenz_melatenguertel_koeln_46808)) 

((siedle_referenz_melatenguertel_koeln_46810)) 

Siedle Access Professional mit Touchscreen-Türklingel: Am Haupteingang des 

Mietwohnhauses in Köln-Ehrenfeld ist Siedle Touch integriert. Das digitale 

Touchdisplay von Siedle ist in eine lackierte Türblende eingebaut. Der Touchscreen 

zeigt links als Rollbalken das Rufdisplay, rechts den Infoscreen mit Logo des 

Immobilienentwicklers. Über die Siedle App kommt der Türruf auf den Smartphones 

der Mieter an. 
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((siedle_access_professional_referenz_schwarzwald_baar_klinikum_vs_25547)) 

Das Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwenningen von TMK Architekten ist 

ein modernes Großklinikum mit 1.000 Betten Kapazität. Das System Siedle Access 

Professional ist Teil der Netzwerktechnik. Vom Lieferanteneingang bis zu sensiblen 

Bereichen wie Operationssälen wacht das System darüber, dass nur die jeweils 

Zutrittsberechtigten Einlass erhalten. 
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((siedle_access_professional_referenz_bestseller_aarhus_dk_34387)) 

Das Verwaltungsgebäude des dänischen Textilherstellers Bestseller in Aarhus (C.F. 

Møller Architekten) stellt hohe Anforderungen an die Flexibilität der 

Gebäudekommunikation. Für den Neubau mit 800 Arbeitsplätzen ist deshalb Siedle 

Access Professional das System der Wahl. 
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((siedle_access_professional_referenz_haus_der_wirtschaftsfoerderung_hannover_17240)) 

Das denkmalgeschützte Haus der Wirtschaftsförderung in Hannover, entworfen von 

Peter Behrens, bietet nach einer umfassenden Sanierung Platz für Start-up-

Unternehmen. Die heterogene Nutzung des Gebäudes verlangt eine flexible 

Kommunikationstechnik, die erweitert werden kann. Deshalb entschied sich der 

öffentliche Bauträger für das IP-System Siedle Access Professional. 


